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Nicht erst seit der Coronapan-
demie besteht die Mär der  
zionistischen Weltverschwörung. 
Während die einen hinter allen 
Weltgeschehnissen den verlän-
gerten Arm der Zionisten wittern, 
sehen die anderen im Zionismus 
die Wurzel des Nahostkonflikts. 
Aber was ist denn Zionismus 
wirklich? Und was verbindet da-
mit die deutsche Mehrheitsbe-
völkerung?

Zionismus entstand wie viele 
moderne Nationalbewegungen 
im 19. Jahrhundert in Europa 
und ist im Selbstbestimmungs-
recht der Völker begründet. Man 
versteht darunter die jüdische 
Nationalbewegung mit dem Ziel 

der Errichtung einer souverä-
nen jüdischen Heimstätte. Für 
Theodor Herzl, den Autor des 
programmatischen Werks „Der 
Judenstaat“1, und viele seiner 
Zeitgenossen, bedeutete Zionis-
mus die langersehnte politische 
Emanzipation und die Antwort 
auf jahrhundertelange Verfolgung.  
Der Zionismus bereitete damit 
auch den Weg für die Entstehung 
Israels in 1948. 

Ein Drittel der Deutschen verbin-
den den Begriff heute korrekter 
Weise mit der Gründung eines 
jüdischen Staates. Knapp 40 Pro-
zent verbinden ihn derweil sogar 
mit der jüdischen Identität im All-
gemeinen. Für rund 37 Prozent 

ist der Begriff negativ belegt. Ein 
Fünftel der deutschen Bevölke-
rung kann derweil nichts mit dem 
Wort Zionismus anfangen. 

Das European Leadership Net-
work (ELNET) hat diese Ergebnis-
se im Rahmen einer für Deutsch-
land repräsentativen Umfrage 
ermittelt. Die Erhebung wurde 
vom Markt- und Meinungsfor-
schungsinstitut CIVEY im Mai 
2022 durchgeführt. Es wurde 
untersucht, was die deutsche  
Bevölkerung mit dem Begriff  
Zionismus verbindet. 2.500 Per-
sonen über 18 Jahren haben an 
der Online-Befragung teilgenom-
men. Mehrfachnennungen wa-
ren möglich. 

www.elnet-deutschland.de 

Zionismus – ein  
deutsches Meinungsbild
Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage
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Die wichtigsten Erkenntnisse

1.  Die häufigste Antwort auf die 
Frage „Womit verbinden Sie per-
sönlich den Begriff Zionismus“ 
lautet mit 39,4 Prozent: „Jüdische 
Identität“. Das liegt höchstwahr-
scheinlich darin begründet, dass 
die meisten Teilnehmer Zionismus 
mit dem Judentum allgemein, mit 
Jüdinnen und Juden sowie mit jü-
dischem Leben assoziieren. 

Die Verbindung von Zionismus und 
jüdischer Identität ist die Folge der 
israelischen Staatsgründung, durch 
die Israel zu einem prägenden Ele-
ment des Selbstverständnisses der 
jüdischen Gemeinden weltweit 
wurde.2 Aus dieser Perspektive ist 
die Antwortmöglichkeit „jüdische 
Identität“ folgerichtig. Dabei kommt 
allerdings zum Vorschein, dass kei-
ne klare Unterscheidung zwischen 
Israel und dem Judentum erfolgt.

Zionismus und jüdische Identität 
sollten, insbesondere in Hinblick 
auf die vielfältige jüdische Diaspora 
außerhalb Israels, auch als eigen-
ständige Kategorien verstanden 
werden, die voneinander unabhän-
gig existieren. Eine unreflektierte 
Parallelsetzung kann dagegen allzu 
schnell zu einer Übertragung der 
Verantwortung für israelisches Re-
gierungshandeln auf Jüdinnen und 
Juden in Deutschland und welt-
weit führen, wie auch die aktuelle 
Mitte-Studie der Friedrich-Ebert-
Stiftung zeigt.3 So sind antisemi-
tische Übergriffe in europäischen 
Großstädten auf Jüdinnen und Ju-
den der Diaspora beispielsweise 
während gewaltsamer Auseinan-
dersetzungen im israelisch-paläs-
tinensischen Konflikt, mittlerweile 
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Ausgewertet nach Schulbildung (Angaben in %)

Abitur

9,6 18,641,623,516,938,0

Mittlere Reife

12,8 22,238,219,611,828,8

Hauptschule / kein Abschluss

9,5 35,131,714,116,016,9
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Ausgewertet nach Berufsbildung (Angaben in %)

Berufsausbildung

11,1 23,238,620,814,027,0

Studium oder höher

9,4 15,241,822,516,440,3

Noch in Ausbildung

15,5 28,943,024,316,135,5

Ohne Abschluss

10,5 45,916,621,421,326,9

Auswertung Info

ELNET-Umfrage I Mehrfachantwort möglich I Stichprobengröße: 2.500    
Befragungszeitraum: 27.05.22 - 28.05.22  I Daten bereitgestellt von Civey



keine Seltenheit mehr.4 Dass in der 
deutschen Mehrheitsgesellschaft 
nicht nur politisch sondern auch 
kulturell keine klare Unterschei-
dung zwischen Israel und dem Ju-
dentum erfolgt, ist ebenfalls ein 
Ergebnis der repräsentativen Um-
frage der Hebräischen Universität 
und der Hanns-Seidel-Stiftung aus 
dem Jahr 2021.5   

2.  Die Antwort „Gründung eines 
jüdischen Staates“ wurde mit 33,3 
Prozent nur am zweithäufigsten ge-
nannt. Damit wählt genau ein Drit-
tel der Befragten die Option, welche 
den Begriff Zionismus am ehesten 
trifft. Teilnehmer, die diese Antwort 
wählen, können zwischen Israel und 
der jüdischen Identität differenzie-
ren. Sie wissen, dass es sich bei Zio-
nismus um einen historischen und 
politischen Begriff handelt.

Diese Antwort wird vor allem von 
einer gut ausgebildeten, jungen 
und urbanen Bevölkerung gewählt. 
Vor allem Teilnehmer mit Abitur 
(38 Prozent) und aus Regionen mit 
sehr hoher Bevölkerungsdichte 
(52,7 Prozent) setzen Zionismus 
und die Gründung eines jüdischen 
Staates miteinander in Verbin-
dung. 40,3 Prozent haben mindes-
tens einen Studienabschluss. 

Untersucht man das Antwortverhal-
ten nach politischen Wahlabsichten 
nennen insbesondere Wähler der 
Grünen diese Option (46,1 Prozent).   

3.   Die Antwortmöglichkeiten „Is-
raelisch-palästinensischer Konflikt“ 
und „Konflikt um Siedlungen“ be-
schreiben Zionismus als einen pro-
blematischen Begriff. Sie kommen 
mit 21,5 Prozent und 15,2 Prozent 

Ausgewertet nach Bevölkerungsdichte (Angaben in %)

Sehr niedrig

11,3 26,836,120,116,723,4

Niedrig

11,1 24,539,816,911,429,0

Mittel

7,9 22,545,223,314,129,2

Hoch

17,135,724,118,040,1

Sehr hoch

15,3 13,037,523,618,252,7

10,1

Ausgewertet nach Wahlabsicht - Bund (Angaben in %)

CDU/CSU

8,2 24,948,016,410,024,1

SPD

7,9 17,342,725,017,537,4

Grüne

11,7 17,137,324,720,046,0

FDP

30,429,417,810,737,0

AFD

21,930,220,614,626,8

Linke

21,8 12,137,030,732,832,5

Sonstige

10,1 32,424,020,110,228,8

-

17,5

3www.elnet-deutschland.de 

Auswertung Info

ELNET-Umfrage I Mehrfachantwort möglich I Stichprobengröße: 2.500    
Befragungszeitraum: 27.05.22 - 28.05.22  I Daten bereitgestellt von Civey



erst an dritter und fünfter Stelle. 
Das weist darauf hin, dass posi-
tive bzw. wertneutrale Assozia-
tionen mit dem Begriff Zionismus 
innerhalb der deutschen Bevöl-
kerung einen deutlichen Vorrang 
haben. Der prozentuale Unter-
schied (6,3 Prozent) zwischen 
den beiden negativ konnotierten 
Antworten lässt sich darin be-
gründen, dass der „israelisch-
palästinensische Konflikt“ eher 
einen Überbegriff darstellt und 
„Konflikt um Siedlungen“ einen 
spezifischen Aspekt, so dass sei-
ne Auswahl größere Kenntnisse 
sowie eine intensivere Ausein-
andersetzung mit dem Sachver-
halt nötig macht. Beide Antwort-
möglichkeiten werden besonders 
oft von Personen zwischen 30 
und 39 Jahren und den Wählern  
der Linkspartei ausgewählt. Auch 
Teilnehmer, die sich als „Ange-
stellte“ bezeichnen, wählen die-
se Antwortoptionen besonders 
oft aus. Personen, die als berufli-
che Stellung „Beamte“ angeben, 
tendieren dagegen am häufigs-
ten dazu, die beiden positiv kon-
notierten Antworten „Gründung 
eines jüdischen Staates“ und „Jü-
dische Identität“ auszuwählen. 

4.   21,3 Prozent der Teilnehmer 
kennen den Begriff „Zionismus“ 
überhaupt nicht. Das Unwissen 
liegt im Bildungsstand begrün-
det. Je einfacher die Schulbil-
dung, umso geringer die Kennt-
nis. Dies zeigt die Bedeutung des 
staatlichen Bildungsauftrags auf. 
Die Vermittlung von Kenntnis-
sen über Zionismus, den Staat 
Israel, das jüdische Leben hier-
zulande sowie den Unterschie-
den zwischen ihnen sollten noch 

aktiver gestaltet werden. Perso-
nen, die diese Antwort am häu-
figsten auswählen, gaben an gar 
keinen Berufsabschluss zu ha-
ben (45,9 Prozent). Dazu ist das  
Wissen um Zionismus in länd-
lichen Regionen niedriger als in 
dicht besiedelten Räumen. Das 
Stadt-Land-Gefälle ist möglicher-
weise unter anderem auf geringe 
Berührungspunkte mit jüdischem 

Leben sowie eine schwächere 
Infrastruktur zur politischen Bil-
dung zurückzuführen, da sich 
entsprechende Institutionen und 
Angebote hauptsächlich in Städ-
ten wiederfinden. Diese Einschät-
zung geht auch einher mit den 
Ergebnissen des Raumordnungs-
berichts 2021, in dem ein gerin-
ges Bildungsangebot in ländlichen 
Regionen feststellt wird.6

Ausgewertet nach Alter (Angaben in %)

18 - 29

4,7 36,629,713,77,442,2

30 - 39

21,8 18,019,934,524,344,4

40 - 49

8,8 33,334,419,79,025,2

50 - 64

21,040,619,416,933,4

65 +

9,1 13,348,622,615,931,2

10,9
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Ausgewertet nach Berufliche Stellung (Angaben in %)

Arbeiter

11,7 37,512,012,59,033,2

Angestellte

11,4 17,841,828,421,139,9

Leitende Angestellte

12,6 27,535,017,512,529,1

Beamte

- 15,551,510,59,940,6
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